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gültigen 9îegulatipg über bie Ausführung elefirifd^er 3n=
ftaüationen im 3nnern üon ©ebäuben.

JBerfàtebeneê.
Sie Shweij. SluëftcHungêïontmifiion für bie 2anbeg=

augfteEung in (Senf 1896 pat am 25. iötai folgenbe
Stefcßlüffe gefaßt:

1) ©r'.eilte fie bem ©efd)âftêbericf)t be§ ©enlralfomttce'g
bom 7. DJiärä 1894 bis 25. (Mai 1895 ihre ©eneßmigung.

2) ©eneßmigte fie bag bom ©eniralfomitee am 9. Dtoü.

1894 feftgefteBte atubget unb ermädjtigte bag ©entralfomitee,
um ben SluSfteüern ben Serlauf ißrer SBaren gu erleichtern
unb ein anfälliges Sefijit 3a becfen, eine Serlofung gu
beranftalten.

3) ©rßob fie ben born ©eniralfomitee unterbreiteten
©ntmurf eines Steglemenieg für bag $PreiSgericl)t mit
folgeuben boni gürherifdjen ©emerbeüerein beantragten Sfiobü
fifationen 3um Stefhluß:

a) Sie SreiSricbter fönnen bie SlugfteEer münblicß
auf bie aEfäüigen iöiängel an ihren Slrobufteti
aufmeiffam machen.

b) ©I foil im 3ieglemente ausbrüdlth gefagt roerben,
eg bleibe auch ben SloEeftimSlugfieEungen bie

2JÎDgIidf)feiî gemährt, ein gefdtjloffeneS ©anse? gu

bilben, felbft roenn bie in benfelben bertretenen 2Iug=

ft.Eungsobjdre gtt Deifcfjteber.cn ©nippen gehören.
4) 2Bäl)Ite bie SluëfteEunggfommiffion Sationalrat 2lbor

mit Slfflamation gum Sräfibenteu beS Preisgerichts, unb
5) SJÎobifigierte fie Slrt. 14 be? allgemeinen Stegutatiüeg

bahin, baß bag ©eulraltomitee in einem öteglemenle bie

gäEe unb Stebingnngen feftftetlen tann, unter roelchen ber=

taufte ober hefchäbigte ©egenflänbe bor Schluß ber 3luS=

fteHung entfernt unb erfeßt werben tonnen.,

Sut Sanbrëauâflellutig in ©.nf haben fiep 5000 2ln§=

fteiïer enbgülttg angemelbet, alfo mehr als 1893 tn 3üricb-
— Sie große Slusftellungêtommifnon mahlte Diationalrat
Abor mit Slfflamation sum Präfibenten bes PreiSgericfjtS.

Sur bie ©rfiffnuug ber ïatitonalen ©cuierbeausftellung
in ©laru® am 9. 3uni ift bag Programm feftgeftellr. Ilm
1 Uhr ift Stanfett; gleichseitig wirb bie 21uSftelInng bem

Subitum geöffnet.

Stauwefen in Zürich, ©in regeS 2eben herrfcht hei ben

1Kb hrucharbeiten beS großen ©ifenhahnbammë im
§arb brunten. Sin brei Stellen gehen etma 100 2)tann,
meift 3taliener, bem Ungetüm auf ben 2eib. SSereitS big sur
ßangftraße finb bie Arbeiten borgerüctt unb au ber langten
ftraße ift ber Samm fdjon big sur tgälfte abgetragen. Pitt
bret Sotomotiodjen unb über hunbert Stoflmagen wirb ber

©rbabfhub oorgenommen. Sie Anwohner hüben unb brüben
ber „djinefifchen S/ïauet" bürften alfo, menn bie Slrbeiten

in bisheriger SBetfe unb in biefem Sempo metter geführt
werben, jebenfallg gegen ben §erhft „mehr ßicßt" betommen.

— Sie bon ber ©entraten 3ürtd)bergbabn eingereichten

Slusfühtungepläne für Sramlinien auf ber Strede
piatte=Po!t)tecönitum unb SeilbabwStigiftraße Werben unter
Sebingungen genehmigt.

— Sie biesjährigen ®ranitranbftein 2ieferungen
für Srottoir werben an bie gtrrna 9täf nnb 2BaffaIi in
3ürid) unb an §errn tôticpael Slntonini in UBaffert (St. Urt)
nergehen.

— Sem ©roßen Stabtrate wirb ein PacötragS£rebit=

begehren bon gr. 24,000 für smei neue ©agöfen su 8

fftetorten in ber ©agfahrit an ber ßimmatftraße eingereiht.
— ©tn neneg Quartier foil an ber ©de alte Secfenbof*

ftraßeßurpenfiraße in Unterftraß erfteßen. Siefer Sage hat
SSaumeifter SSogler bag ©albenterrain beg §errn Shalmann
um bie Summe bon 70,000 gr. erworben, auf welchem er

neun SBohnhäufer 3U erfteHen beabficbtigt.

Sie Dtenaiilage ber 2öertftättcn ber Diorboftbahn foE
nun taut „2immat" burch befinitioert ©ntfcßeib gmifcßen 2llt=
fteiten unb Schlieren etfolgen.

Söautuefen in item. Ser Stabtrat bewilligte folgenbe
Srebite: 50,000 gr. sum Umbau ber ehemaligen 23linbem
anftalt für bie ßeßrmerfftätten unb feh® ^rimarfdjulflaffen;
130,000 gr. für ein neneg 25ermaltnngSgebänbe beg 2idji=
unb SBafferwerfg; 130,000 gr. für ben Stau bon weitereu
26 Slrbeitermobnungen. 9tah löorfcfjlag ber gemeinberätlichjen

Sommiffion würbe bem genau prägifierten 3nitiatiohegehreu
betrcffenb bie ßorratnebrüde ein ©egenüorfhlag entgegen^
3uftellen hefchloffen in ber gaffung, eg fei eine ßorrainebrüde
SU erftellen, bafüc aber erft eine allgemeine pianfonfurrens
SU eröffnen.

©rftellung billiger SÖobttungen in 2tnßcr=öoIligcit=23ern.
Sie Wadifenbe Sauthättgfeit madft bie ©rftellung neuer Arbeiten
Wohnungen notwenbig. 3m Stafctrat fteEte £>err Staubireflor
2inbt ben Slntrag, bafür gr. 130,000 3U hemtttigen. ©g
fotten erfteüt werben: ein Soppelmohngebäube nach Sppe B
mit gmet SBobtutngen, bret Soppelmohngebäube nach Sppe E
mit 12 SBohnungen, fedjg Steihenhäufer nah Sppe F mit
12 SBobnungen, Sotal 26 SBopnungen, analog bem 25or=

fhlage ber ftäbtifhen ginangbireftton. Ser Stoftetiüoranfhlag
für biefe Slrbeiten fiept nahftehenbe Poften oor: ©rftettung
ber 14 ©ingelhäufer gr. 106,780, ©artenanlagen unb ©r=

fteiïung beg Umfhwunges gr. 2550, Straßen unb ptäge
gr. 7000, fjtesu fommt roh bie abfolut notmenbige ©in=

gäuttnng ber Guartteranlage gegenüber bem benahbarten
ßaber.manbaut unb ber ©tfenbahn mit gr. 5670, gufammen

gr. 122,000, §anptgufahrtgftraße gn ber gangen Quartier^
anlage gr. 7500, Sotal gr. 129,500. Sie ©rftellung einer

gmeiten Serie billiger 2Bohnungen wirb üom Stabtrate ftiH=

fhtoetgenb gutgeheißen famt bem erforberlthen Srebit.

löauwffcn in Stiel. §err atauunternehmer ölafer in
atiel hat in unmittelbarer atäße ber Srahtfeilhahnftation
attngglir.gen einen größeren ßanbfomplep erworben unb foil
bemnähft ein für ben Plittelftanb berehneteg mittelgroße®
Ipotel bafelbft erbaut werben, beffen ©röffnung noh in biefem
Sommer gu erwarten ift. Sag Unternehmen Wirb allerfeitg
lebhaft begrüßt, ba eg einem längft gefühlten Sebütfnig en(=

fpriht, fhreiht man bem „Sntetttgenghlatt."

Schtiiïunt Stiel. Ser berner ©roße Pat bewilligte
mit großem lötehr einen ateitrag oon gr. 250,000 an ben

Sehnifumhau atietg. Ste gefamte Shülerfhaft bafelbft
feierte biefe froße l8otfd;aft burh einen gadelgug.

Stiel® Söah®tuut. ©nbe ber 50er Saßre gäßlte bag

SBeicßbilb üon Sötel noh feine 5000 ©inwoßner, ber gange
aimtgßegit! niept einmal 6000 Seelen. §ente ßat Stiel

18,000, ber Slmtgbegtrf 22,000 ©inwoßner. 3ln bie 3"=
funftgftabt flößen enge an, fo baß ein grember niht unter=
fheiben tonnte, baß eg abgetrennte Qrtfhaften finb, Stögingen,
löiabretfh unb bag freunbtihe Stäbheu Slibau, bie üereint
mit Stiel eine ateoolferunggsaßt üon 25,000 anfmeifen.
Sag gewaltige Slufblüßen Steig ßat auh biefen allen S"
rafher unb ungeahnter ©ntwidlung berpolfett, alle unter=
einanber fteßen fie in gegenfeitigem regem Serteßr nnb teilen
bie 2etben unb greuben, mie fie in einer fo ftarf inbuftrieEen
©egenb Portommen.

2)ie Stagßcrntafhint tut tfjcintfjalifc^en Stiitneufanal,
weihe suai 3ede rationeEer 2Jtaterialauêhebung hei ben

tanaU unb Dipeinbauten in ungefähr einem Sflonat in ber

Stöße Pon Sin erfteEt fein wirb, ift im ftanbe, täglich 1000
Snbifmeter Sötaterial auggubeben. Sie fott ein ©ewiht üor.
400 big 450 ©entner ßaben unb etwa 140,000 gr. foften.
Ser Sagegperhrauh an Sohlen fet ca. 60 ©entner. Sie
tötafhine fhtüimmt bereits im SBaffer.

2)te ^eugerateprobe in ©oftau (St. ©allen) war feßr

ftarf hefuh', namentlih oon auswärtg woßnenben 2anb=
Wirten unb Sntereffenten, tnbem girfa 300 ©intrittghiEete
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gültigen Regulativs über die Ausführung elektrischer In-
stallationen im Innern von Gebäuden.

Verschiedenes.

Die Schweiz. Ausstcllungskommission für die Landes-
ausstellung in Genf 1896 hat am 25. Mai folgende
Beschlüsse gefaßt:

1) Erteilte sie dem Geschäftsbericht des Centralkomitee's
vom 7. März 1891 bis 25. Mai 1895 ihre Genehmigung.

2) Genehmigte sie das vom Centralkomitee am 9. Nov.
1891 festgestellte Budget und ermächtigte das Centralkomitee,
um den Ausstellern den Verkauf ihrer Waren zu erleichtern
und ein allfälliges Defizit zu decken, eine Verlosung zu
veranstalten.

3) Erhob sie den vom Centralkomitee unterbreiteten
Entwurf eines Réglementes für das Preisgericht mit
folgenden vom zürcherischen Gewerbeverein beantragten Modi-
fikationen zum Beschluß:

a.) Die Preisrichter können die Aussteller mündlich
auf die allfälligen Mängel an ihren Produkten
aufmerksam machen,

b) Es soll im Reglemente ausdrücklich gesagt werden,
es bleibe auch den Kollektiv-Ausstellungen die

Möglichkeit gewährt, ein geschlossenes Ganzes zu
bilden, selbst wenn die in denselben vertretenen Aus-
st.llungsobjekie zu verschiedenen Gruppen gehören.

1) Wählte die Ausstellungskommissiou Nationalrat Ador
mit Akklamation zum Präsidenten des Preisgerichts, und

5) Modifizierte sie Art. 11 des allgemeinen Regulatives
dahin, daß das Centralkomitee in einem Reglemente die

Fälle und Bedingungen feststellen kann, unier welchen ver-
kaufte oder beschädigte Gegenstände vor Schluß der Aus-
stellung entfernt und ersetzt werden können.

Zur Landesausstellung in G.nf haben sich 5000 Aus-
steller endgültig angemeldet, also mehr als 1893 in Zürich.
— Die große Ausstellungskommission wählte Nationalrat
Ador mit Akklamation zum Präsidenten des Preisgerichts.

Für die Eröffnung der kantonalen Gcwerbeausstellung
in Glarus am 9. Juni ist das Programm festgestellt. Um
1 Uhr ist Bankett; gleichzeitig wird die Ausstellung dem

Publikum geöffnet.

Bauwesen in Zürich. Ein reges Leben herrscht bei den

Abbrucharbeiten des großen Eisenbahndamms im
Hard drunten. An drei Stellen gehen etwa 100 Mann,
meist Italiener, dem Ungetüm auf den Leib. Bereits bis zur
Langstraße sind die Arbeiten vorgerückt und an der Rangier-
straße ist der Damm schon bis zur Hälfte abgetragen. Mit
drei Lokomotivchen und über hundert Rollwagen wird der

Erdabschub vorgenommen. Die Anwohner hüben und drüben
der „chinesischen Mauer" dürften also, wenn die Arbeiten
in bisheriger Weise und in diesem Tempo weiter geführt
werden, jedenfalls gegen den Herbst „mehr Licht" bekommen.

— Die von der Centrale» Zürichbergbahn eingereichten

Ausführungspläne für Tramlinien auf der Strecke

Platte-Polytechnikum und Seilbahn-Rigistraße werden unter
Bedingungen genehmigt.

— Die diesjährigen Granitrandstein-Lieferungen
für Trottoir werden an die Firma Näs und Wassali in
Zürich und an Herrn Michael Antonini in Massen (Kt. Uri)
vergeben.

— Dem Großen Siadtrate wird ein Nachtragskredit-
begehren von Fr. 21,000 für zwei neue Gasöfen zu 8

Retorten in der Gasfabrik an der Limmatstraße eingereicht.

— Ein neues Quartier soll an der Ecke alte Beckenhof-

straße-Curv-'nstraße in Unterstraß erstehen. Dieser Tage hat
Baumeister Vogler das Haldenterrain des Herrn Thalmann
um die Summe von 70,000 Fr. erworben, auf welchem er

neun Wohnhäuser zu erstellen beabsichtigt.

Die Neuanlage der Werkstätten der Nordostbahn soll
nun laut „Limmal" durch definitiven Entscheid zwischen Alt-
stelten und Schlieren erfolgen.

Bauwesen in Bern. Der Stadtrat bewilligte folgende
Kredite: 50,000 Fr. zum Umbau der ehemaligen Blinden-
anstalt für die Lehrwerkstätten und sechs Primarschulklassen;
130,000 Fr. für ein neues Verwaltungsgebäude des Licht-
und Wasserwerks; 130,000 Fr. für den Bau von weiteren
26 Arbeiterwohnungen. Nach Vorschlag der gemeinderätlichen
Kommission wurde dem genau präzisierten Jnitiativbegehreu
betreffend die Lorrainebrücke ein Gegenvorschlag entgegen-
zustellen beschlossen in der Fassung, es sei eine Lorrainebrücke

zu erstellen, dafür aber erst eine allgemeine Plankonkurrenz
zu eröffnen.

Erstellung billiger Wohnungen in Außer-Holligen-Bern.
Die wachsende Bautbätigkeit macht die Erstellung neuer Arbeiter-
Wohnungen notwendig. Im Stadtrat stellte Herr Baudirektor
Lindt den Antrag, dafür Fr. 130,000 zu bewilligen. Es
sollen erstellt werden: ein Doppelwohngebäude nach Type L
mit zwei Wohnungen, drei Doppelwohngebäude nach Type bi
mit 12 Wohnungen, sechs Reihenhäuser nach Type mit
12 Wohnungen, Total 26 Wohnungen, analog dem Vor-
schlage der städtischen Finanzdireklion. Der Kostenvoranschlag
für diese Arbeiten sieht nachstehende Posten vor: Erstellung
der 11 Einzelhäuser Fr. 106,780, Gartenanlagen und Er-
stellung des Umschwunges Fr. 2550, Straßen und Plätze

Fr. 7000, hiezu kommt noch die absolut notwendige Ein-
zäunung der Qaartieranlage gegenüber dem benachbarten
Ladenwandaut und der Eisenbahn mit Fr. 5670, zusammen

Fr. 122,000, Hauptzufahrlsstraße zu der ganzen Quartier-
anlage Fr. 7500, Total Fr. 129,500. Die Erstellung einer

zweiten Serie billiger Wohnungen wird vom Stadtrate still-
schweigend gutgeheißen samt dem erforderlichen Kredit.

Bauwesen in Viel. Herr Bauunternehmer Blaser in
Biel hat in unmittelbarer Nähe der Drahtseilbahnstation
Magglingen einen größeren Landkomplex erworben und soll
demnächst ein für den Mittelstand berechnetes mittelgroßes
Hotel daselbst erbaut werden, d-ssen Eröffnung noch in diesem

Sommer zu erwarten ist. Das Unternehmen wird allerseits
lebhaft begrüßt, da es einem längst gefühlten Bedürfnis ens-

spricht, schreibt man dem „Jiuelligenzblatt."
Technikum Biel. Der berner Große Rat bewilligte

mit großem Mehr einen Beitrag von Fr. 250,000 an den

Technikumbau Biels. Die gesamte Schülerschaft daselbst

feierte diese frohe Botschaft durch einen Fackelzug.
Biels Wachstum. Ende der 50er Jahre zählte das

Weichbild von Biel noch keine 5000 Einwohner, der ganze
Amtsbezirk nicht einmal 6000 Seelen. Heute hat Biel
18,000, der Amtsbezirk 22,000 Einwohner. An die Zu-
kunftsstadl stoßen enge an, so daß ein Fremder nicht unter-
scheiden könnte, daß es abgetrennte Ortschaften sind, Bözingen,
Madretsch und das freundliche Slädchen Nidau, die vereint
mit Biel eine Bevölkerungszahl von 25,000 aufweisen.
Das gewaltige Aufblühen Biels hat auch diesen allen zu
rascher und ungeahnter Entwicklung verholfen, alle unter-
einander stehen sie in gegenseitigem regem Verkehr und teilen
die Leiden und Freuden, wie sie in einer so stark industriellen
Gegend vorkommen.

Die Baggermaschinc am rheinthalischen Binnenkanal,
welche zum Zwecke rationeller Materialaushebung bei den

Kanal- und Rheinbauten in ungefähr einem Monat in der

Nähe von Au erstellt sein wird, ist im stände, täglich 1000
Kubikmeter Material auszuheben. Sie soll ein Gewicht von
400 bis 450 Centner haben und etwa 140,000 Fr. kosten.

Der Tagesverbrauch an Kohlen sei ca. 60 Centner. Die
Maschine schwimmt bereits im Wasser.

Die Heugeräteprobe in Goffau (St. Gallen) war sehr

stark besuch', namentlich von auswärts wohnenden Land-
Wirten und Interessenten, indem zirka 300 Eintrittsbillets
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»erlauft mürben. WaS bie ißrobe felbft anbelangt, mirb fie

nad) 2lb$ug einiger untergeorbneter Wängel bei einigen
Wafdjinen, allgemein als gelungen beseichnet. ®er befte
SeroeiS biefiir ift roof)f ber llmftanb, baß auf bem ffSfage

fetbft nod) einige Wähmafhinen gefauft mürben. ®ie an*
mefenben Sanbmirte »erfolgten mit großem gntereffe bie

praftifcfje ißrobe, meldje flarlegte, baß bie mafcbineße SIrbeit
aud) auf bem ©ebiete ber Sanbmirtfdfaft bie §anbarbeit 3U

öerbriingen im Segriffe ift.

SUaufenjîrajje. Sie Sauftrede ber Slaufenftraße Breiten*
Urigen*Seelithal=23aIm (Sm. 15 bis Sm. 21,750), fomie
bie ©ntmäfferuugSarbeiten auf ber Sßaßhöße fini ber Unter*
nebmerfirma Wartino ©ianooatti u. Sie. »on gtalien, in
Sutern mopnbaft, sugefhlagett morben. ®ie Softenberehnung
für biefe Strbeiten, tueldje su ben fdjmierigften beS ganzen
BaueS geboren, ift auf 608/225 ffr. »eranfhlagt gemefen.
Sie SBergebung bat mit einem Stngebot »on 20,32 Prozent
ober gl- 123,591 ftattgefunben. Bis sum 31. September
1895 muff bie Strecfe Breiten=Seelitbal unb bis jum 20.
Oftober 1896 bie ganse Strcde »ollenbet fein.

Bautoefen in Si^apaufen. 21m »orleßten Samstag
pflangten bie gtmmerleute auf bie Spiße beS IpolsgerippeS
be§ ®urmbelmeS ber neuen Steigfirdfe in Schafföaufen ein

Sfannenbäumhen auf pm Seieben, baß baS gimmerroerf
aufgerichtet fei. 21n bie Stelle biefe® ®annenbäum<benS
mirb roobl balb, bemerft ba.p baS „Shaffb- gnteßigensbl.",
Wetterfahne unb ber §abn treten, ber ftols auf fämtlid)e
übrigen Sirdjtürme ber Stabt, aud) ben ber höh gelegenen

fatholifhen Sirdje herabfehen mirb, fobafe ber anfommenbe
Wanberer ben erften ©ruß aus ber gut proteftantifhen

• Strebe pgefanbt erbält.

gtt ®aPo§ ift, mie ber „gr. ßtätier" melbet, bie @r=

fteflung einer Sctjlittelbabn projeftiert, bie in ibrer
gan$en 21nlage roohl jebeS ähnliche bisher gefdjaffene Werl
in ben Sebatten ftellen bürfte. ®ie Bahn beginnt hinter
bem jeßigen Shaßalp*9leftaurant unb siebt fieb über ben

ganzen 21bbang beS BergeS b'-nunter unb münbet in bie obere

Straße ein. Sie foil 4 3Jîeter breit merben, um bie 21nlage

eines ®rottoirS für gußgänger su ermöglichen, roäbrenb bie

Sänge auf Stria 2y,, Silometer mit einem lonftanten ©efälte
»on 10% berechnet mirb.

©tfcnbaijn Scmbiiuûrt 6bur îfjup. 21uf bem erften
SCeilftüd, Sgifer ©ebiet, ift foeben ber elfte Spatenftid) sum
Sau ber Sinie geführt morben.

2>er büttbtterifhe ©rofje Dîat bewißigte an bie ®r*
ftellung »on 12 fanronalen 2lbfonberungS*
b a ufern einen jährlichen Srebit für Suboentionierung bis
10,000 gr., nämlich für ©renzorte 50%, für anbere 25%
ber Soften.

Straßenjwute. SDer greiburger ©roße fftat bemißigte
einen Srebit »on gr. 160,000 für eine Straßenoerbinbung
mit bem UniberfitätSgebäube.

Sörütfenbaute. ®er ©enfer ©roße ßtat erhöhte bie Sub*
bention an bie Stabt ©enf für ben Sau ber neuen Brüde
be la ©oulouorenière »Dn 300,000 auf 500,000 gr.

ïôafferocrforgung Dlten. Bon ben »ier S3emerbern
Sur ©rfteßung ber Wafferleitung §ägenborf*Slten mürbe
biefelbe ber girma ©uggenbühl unb Wüller in
gürid) sugefdjtagen. ®er ©emeinberat faßte biefen Befdjluß
faft einftimmig unb febritt über einen »on Seiten ber 2ln*
bänger ber Bößmattqneße gefteßten 2tntrag auf Berfhtebung
her Bergebung sur ®ageSorbnung. ®ie girma ©uggenbühl
unb Wüßer übernimmt bie ©rfteßung ber Seitnng um
201,000 gr. unb berpflidjtete fieb auh pr Beaufficptigung
ber Dueßenfaßung. Seßtere 2lrbeit mirb »on ber ©emeinbe
felbft beforgt (in Begie); bie ©emeinbe hm f)iefiir 50,000
Sr. bubgetiert. 40,000 gr. ftnb für ben ©rmerb ber

Qneßen nnb SoSlöfung »on ißrtoatrecbten ec. in Slusfidfit
genommen unb 20,000 gr. entfaßen auf bie Vorarbeiten,
©uggenbühl unb Wüßer »ersiebteten auf bie erlaufenben
Soften für ®utahten*B!äne 2:. unb fo fießt fieb baS finansieße
21rrangement für bie ©emeinbe ungemein günftig, inbem bie

©efamtauëgabe nur auf 311,000 gr. su fteljen ïommt.
SDaS Wert fofl ant 1. Boüember fertig gefteßt fein.

SSafferPerforgung 2lumömeif. ®ie ©emeinbe 2ImriS*
meil bat bie 2lniräge ber ©emeinbefommiffion betreffenb
21nfauf »on Dießen nebft nötigem Boben bei SocberShauS

Sum groede ber ©rfteßung einer 333 äff er » erforgun g mit
großem Wehr genehmigt. ®aS Unternehmen, beffen Soften
auf gr. 140,000 tariert finb, fann als gefiebert betrachtet
merben. ®ie gahl ber 2!bcnnenten beträgt sur geit 240.

2>ett fpiätteu für fbie §tjbranten= unb Waffcmrfor«
gungönnlogen in 2llifiätten unb ©bnat bat ber 9teg.*9tat
bie ©enehmigung erteilt unb an erftereS Unternehmen eine

ftaatlihe 2l»erfalfuboention »on gr. 30,000, an leßtereS eine

fotdje bon gr. 20,000, zahlbar nah erfolgter Soßaubation
in brei gabreSraten, sugefihert.

Sie arbeitfparenben iDîafdjtncn haben in ben Vereinigten
Stauten unter ben SIrbeitern geroaltig aufgeräumt, gn Kern*

2]orf bat fih aus biefem ©runbe nah amtlicher Statiftif bie

grhl ber Shreiner um 15 posent »erminbert. Snopfloh*
maher gibt eS jeßt 50 fProz- roeniger als »or einigen gafjren,
§embenmaher 33 Sßros-, Väcfer unb Sonbitoren 20 Sßros,
fßiöbelmaher 35 fßroz., Seßer 41 fßcos-, Shriftgießer 50
fßros., Seibeubaubmeber 40 !}?ros. unb §o!sfhuißer 62 Sßros.

roeniger.

glößerei auf bent iHßein bei Söafel. 2luf bem fftheitt
hat nun feit mehreren ®agen bie glößerei ihren 2lnfang.
genommen, nahbem infolge beS fhneereidjen lang anbanernben

SBinterS, ber bie 2lbfuhr ber Stämme aus ben Sßalbungen
uumöglih mähte, bie Spebition biefe® ÜlrtifelS »on ben

Säufern bringltcfjft ermattet mürbe. ®roß beS enorm hohen
fransöfifhen goßeS finb bis jeßt sehn glöße teils aus ben

Walbungen beS SantonS 2largau (Siffeln, Warbah unb
Wumpf), teils aus benjenigen beS benachbarten babifhen
©ebietS (Würg unb Säcftngen) auf bem Sanalroeg über
Rüningen nah Spott ausgeführt morben. ©benfo Diele-

mareu für htefige Saumeifter beftimmt unb mehrere hatten
ihren 23eftimmungSort int Vafelgebiet.

SOlöbutafhitten. 2luf einer aargauifhen ©ifenbahnftation
mürben leßte Wohe elf amerilanifhe • Wähmafhinen auSge*
laben, bie fämttih üon Sauern ber bortigen ©egenb sum
©ebrauh gefauft morben finb. Wie man mitteilt, mürben
biefe® gahr in ber Schweis fhon über 400 folher Wafhinen
abgefeßt.

Sctpamfhe gnbuftrie in ber Shwet}. ®ie Waffen*
einfuhr japanifher 21rtifel — ißorseßane, Sadmareu, Sronse*
artilel, Spielmaren, SambuSartilel, Seibenfticfereien ec. —
hat fhon begonnen, gn gürih finb für ein bortigeS ®e=

fhäft niht meniger als 30 große Siften biefer Waren an*
gefommen. ®ie greife »ariieren smifhen 20 ©tS. bis 800 gr.

Reinigung Pott ©aêartncn unb fïrottlenhfcrn. ©s
fommt feiten »or, baß ©aSarme eht »ergolbet finb; biefelben
finb entmeber gebeist, ober lädiert. Um nun berartige
Seucbter, gleihgiltig, ob biefe eht ober uneht »ergolbet finb,
SU reingen, merben biefelben gans auSeinanber genommen,
bie einseinen ®eile in einer fharfeu Sauge einige Winnten
geloht unb mit einer weihen S3ürfte gereinigt. Wan stehe
bann biefe ®eile burd) eine Söfung ©panfalium (giftig!);
fobann Wäfdjt man fie mit lohenbem Waffer, unb nahbem
biefelben mit reinem Sägemehl getrodnet morben, puße matt
fie mit einem Wafcpleber. Sei bem gufammenfhrauben
müffen bie Seile, menu eS notmenbig fein foßte, mieber

frifh lädiert merben.
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verkauf! wurden. Was die Probe selbst anbelangt, wird sie

nach Abzug einiger untergeordneter Mängel bei einigen
Maschinen, allgemein als gelungen bezeichnet. Der beste

Beweis hiesür ist wohl der Umstand, daß auf dem Platze
selbst noch einige Mähmaschinen gekauft wurden. Die an-
wesenden Landwirte verfolgten mit großem Interesse die

praktische Probe, welche klarlegte, daß die maschinelle Arbeit
auch auf dem Gebiete der Landwirtschaft die Handarbeit zu

verdrängen im Begriffe ist.

Klausenstraße. Die Baustrecke der Klausenstraße Breiten-
Urigen-Seelithal-Balm (Km. 15 bis Km. 21,750), sowie
die Entwässerungsarbeiten auf der Paßhöhe sinr der Unter-
nehmerfirma Martina Gianovatti u. Cie. von Italien, in
Luzern wohnhaft, zugeschlagen worden. Die Kostenberechnung
für diese Arbeiten, welche zu den schwierigsten des ganzen
Baues gehören, ist aus 608,225 Fr. veranschlagt gewesen.

Die Vergebung hat mit einem Angebot von 20,32 Prozent
oder Fr. 123,591 staltgefunden. Bis zum 31. September
1895 muß die Strecke Breiten-Seelithal und bis zum 20.
Oktober 1896 die ganze Strecke vollendet sein.

Bauwesen in Schaffhausen. Am vorletzten Samstag
pflanzten die Zimmerleute auf die Spitze des Holzgerippes
des Turmhelmes der neuen Steigkirche in Schaffhausen ein

Tannenbäumchen aus zum Zeichen, daß das Zimmerwerk
aufgerichtet sei. An die Stelle dieses Tannenbäumchens
wird wohl bald, bemerkt dazu das „Schafft). Jntelligenzbl.",
Wetterfahne und der Hahn treten, der stolz auf sämtliche

übrigen Kirchtürme der Stadt, auch den der hoch gelegenen

katholischen Kirche herabsehen wird, sodaß der ankommende
Wanderer den ersten Gruß aus der gut protestantischen

' Kirche zugesandt erhält.

In Davos ist, wie der „Fr. Rätier" meldet, die Er-
stellung einer Schlittelbahn projektiert, die in ihrer
ganzen Anlage wohl jedes ähnliche bisher geschaffene Werk
in den Schatten stellen dürfte. Die Bahn beginnt hinter
dem jetzigen Schatzalp-Restaurant und zieht sich über den

ganzen Abhang des Berges hinunter und mündet in die obere

Straße ein. Sie soll 4 Meter breit werden, um die Anlage
eines Trottoirs für Fußgänger zu ermöglichen, während die

Länge auf zirka 2^ Kilometer mit einem konstanten Gefälle
von 10°/y berechnet wird.

Eisenbahn Landquart-Chur-Thusis. Auf dem ersten

Teilstück, Jgiser Gebiet, ist soeben der erste Spatenstich zum
Bau der Linie gesührt worden.

Der bündnerische Große Rat bewilligte an die Er-
stellung von 12 kanronalen Absonderungs-
Häusern einen jährlichen Kredit für Subventionierung bis
10,000 Fr., nämlich für Grenzorte 50°/g, für andere 25°/g
der Kosten.

Straßenbaute. Der Freiburger Große Rat bewilligte
einen Kredit von Fr. 160,000 für eine Straßenverbindung
mit dem Universitätsgebäude.

Brückenbaute. Der Genfer Große Rat erhöhte die Sub-
vention an die Stadt Genf für den Bau der neuen Brücke
de la Coulouvrenisre von 300,000 auf 500,000 Fr.

Wasserversorgung Ölten. Von den vier Bewerbern
Zur Erstellung der Wasserleitung Hägendorf-Olten wurde
dieselbe der Firma Guggenbühl und Müller in
Zürich zugeschlagen. Der Gemeinderat faßte diesen Beschluß
fast einstimmig und schritt über einen von Seiten der An-
Hänger der Rötzmattguelle gestellten Antrag auf Verschiebung
der Vergebung zur Tagesordnung. Die Firma Guggenbühl
und Müller übernimmt die Erstellung der Leitung um
201,000 Fr. und verpflichtete sich auch zur Beaufsichtigung
der Quellenfaßung. Letztere Arbeit wird von der Gemeinde
selbst besorgt (in Regie); die Gemeinde har hiefür 50,000
Fr. budgetierl. 40,000 Fr. sind für den Erwerb der

Quellen und Loslösung von Privatrechten :c. in Aussicht
genommen und 20,00l) Fr. entfallen auf die Vorarbeiten.
Guggenbühl und Müller verzichteten auf die erlaufenden
Kosten für Gutachien-Pläne ec. und so stellt sich das finanzielle
Arrangement für die Gemeinde ungemein günstig, indem die

Gesamtausgabe nur auf 311,000 Fr. zu stehen kommt.
Das Werk soll am 1. November fertig gestellt sein.

Wasserversorgung Amrisweil. Die Gemeinde Amris-
weil hat die Anträge der Gemeindekommission betreffend
Ankauf von Quellen nebst nötigem Boden bei Lochershaus
zum Zwecke der Erstellung einer Wasserversorgung mit
großem Mehr genehmigt. Das Unternehmen, dessen Kosten
auf Fr. 140,000 taxiert sind, kann als gesichert betrachtet
werden. Die Zahl der Abonnenten beträgt zur Zeit 240.

Den Plänen für sdie Hydranten- und Wasserversor-
gungsanlagcn in Altstatten und Ebnat hat der Reg.-Rat
die Genehmigung erteilt und an ersteres Unternehmen eine

staatliche Aversalsubvention von Fr. 30,000, an letzteres eine

solche von Fr. 20,000, zahlbar nach erfolgter Kollaudation
in drei Jahresraten, zugesichert.

Die arbeitsparenden Maschinen haben in den Vereinigten
Staaten unter den Arbeitern gewaltig aufgeräumt. In New-
Uork hat sich aus diesem Grunde nach amtlicher Statistik die

Zahl der Schreiner um 15 Prozent vermindert. Knopfloch-
macher gibt es jetzt 50 Proz. weniger als vor einigen Jahren,
Hemdenmacher 33 Proz., Bäcker und Konditoren 20 Proz
Möbelmacher 35 Proz., Setzer 41 Proz., Schriftgießer 50
Proz., Seidenbaudweber 40 Proz. und Holzschnitzer 62 Proz.
weniger.

Flößerei auf dem Rhein bei Basel. Auf dem Rhein
hat nun seit mehreren Tagen die Flößerei ihren Ansang
genommen, nachdem infolge des schneereichen lang andauernden

Winters, der die Abfuhr der Stämme aus den Waldungen
unmöglich machte, die Spedition dieses Artikels von den

Käufern dringlichst erwartet wurde. Trotz des enorm hohen
französischen Zolles sind bis jetzt zehn Flöße teils aus den

Waldungen des Kantons Aargau (Sisseln, Marbach und
Mumps), teils ans denjenigen des benachbarten badischen
Gebiets (Murg und Säckingen) auf dem Kanalweg über
Hüningen nach Lyon ausgeführt worden. Ebenso viele
waren für hiesige Baumeister bestimmt und mehrere hatten
ihren Bestimmungsort im Baselgebiet.

Mähmaschinen. Auf einer aargauischen Eisenbahnstation
wurden letzte Woche elf amerikanische Mähmaschinen ausge-
laden, die sämtlich von Bauern der dortigen Gegend zum
Gebrauch gekauft worden find. Wie man mitteilt, wurden
dieses Jahr in der Schweiz schon über 400 solcher Maschinen
abgesetzt.

Japanische Industrie in der Schweiz. Die Massen-
einfuhr japanischer Artikel — Porzellane, Lackwaren, Bronze-
artikel, Spielwaren, Bambusartikel, Seidenstickereien ec. —
hat schon begonnen. In Zürich sind für ein dortiges Ge-
schäft nicht weniger als 30 große Kisten dieser Waren an-
gekommen. Die Preise variieren zwischen 20 Cts. bis 800 Fr.

Reinigung von Gasarmen und Kronleuchtern. Es
kommt selten vor, daß Gasarme echt vergoldet sind; dieselben
sind entweder gebeizt, oder lackiert. Um nun derartige
Leuchter, gleichgiltig, ob diese echt oder unecht vergoldet sind,
zu reingen, werden dieselben ganz auseinander genommen,
die einzelnen Teile in einer scharfen Lauge einige Minuten
gekocht und mit einer weichen Bürste gereinigt. Man ziehe
dann diese Teile durch eine Lösung Cyankalium (giftig!);
sodann wäscht man sie mit kochendem Wasser, und nachdem
dieselben mit reinem Sägemehl getrocknet worden, putze man
sie mit einem Waschleder. Bei dem Zusammenschrauben
müssen die Teile, wenn es notwendig sein sollte, wieder
frisch lackiert werden.
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SÎIuiomattfflje ffeuertljüren, bie einen Maum, in meinem
gener pm StuSbrnch tarn, felbfttljätig abfchliejject, merben in
ber SBeife hergefteltt, bafe fie an einer über ber Shüröffnnng
angebrachten, fchräg oerlaufenben Schiene mit Möllen auf=

gelängt unb bnrcb ein über Mollen OerlaufenbeS Seil mit
angehängtem ©eroicht ftetS offen gehalten roerben. SaS im
oberen Slfieite ber Shüröffnnng auer über biefe gejogene Seil
tann auS einem leicht brennbaren Material ober auch ans
einem jroeiteiligen Srahtfeil hergefteflt fein, btffen ©nben

burch eine leicht fchmepbare Schließe oerbunben finb. SBirb

nun baS Seil Don ben flammen erreicïit, fo Derbrennt JeS

ober fdjmipt bie Seiloerbinbung ab, bte Schüre läuft bie

Schienen herab unb Derfchliefft ben Maum, in raeldjem baS

geuer pm Sluêbrudh fam. Sabei mag barauf htngeroiefen

toerben, bafj eiferne Shüren ein fd)led)ter Schuh gegen g-euer

finb, beS rafchen SerphenS rnegen. Seffer finb beiberfeitig
mit Siech befchlagene fjopthüren.

MmMâMMMMMMiMâMMMMMM
(Uiuitcrpirl)nuitg.

ftfems ^ttcgeitgcfctttber für eilte Iptffa in ^igern.
Macp eigenem Gntrourfe aufgeführt

Don ber Äuitftfdjlofferci ®cbr. Sdnujbcr in Sujern.

§hbraulifd)e Setricbëïraft burdj Ijoljcn Sali. Sie
allgemeine ©leftrpitäcS--®efelIfcbaft in 2t)on richtet fegt in
<5I)apareiIIan ein SBerf ein, baS burch einen SDSafferfatt Don

612 m §öhe in Setrieb gefegt roirb. Siefer SBafferfatt
wirb burch tititn fleinen ©ebirgêbad) getoonnen, beffen

gefamte üBaffermenge in einer fööhe Don 1062 m in einem

Meferooir Don 3000 cbin aufgefangen unb Don bort pm
Setriebe in baS 450 m über bem (MeereSfpiegel gelegene

Sorf ©hapareiHan burch ein Mohr Don 3200 m Sänge
geleitet mirb. 21m oberen ©nbe unb in einer Sänge üoti
2000 ungefähr, hat biefeS Mohr, toie uns baS fßatent« unb
techn. Sureau Don Midjarb SüberS in ©örtiß mitteilt, einen
Innern Surchmeffer Don 35 cm, toährenb unten ber

SDurchmeffer nur 30 cm beträgt. 2BaS bie Stärfe be§

MohreS anbetrifft, fo beträgt biefelbe oben nur 4 mm,
toährenb fie bagegen bidjt bei bem 2Serf 12 mm erreicht,
fobafe hier 1 m Sänge beS MohreS 140 kg toiegt. Siefe
forcierte Seitung ift pergeftellt, um 200 Siter SBaffer per
Sefunbe p liefern, rnenn baS 2Berf fich im potlften Setriehe

befinbet. Sie getoonnene Straft beträgt ungefähr 1000 PS.,

Pon benen ungefähr 30% buret) ben Setrieb Pon 7 Sur=
binen Derloren gehen.

©inc neue 5Mafd)ine juut (öeljobeltt Don £op haben
SoneS unb Sead) erfunben. Sauhop unb bergleidjen mirb
fchräg gehobelt unb fonftmie in geeigneter SBeife bur<h eine

(Mafchine Pergiert, in ber auf einer aufs unb abgehenben

Spinbel ein rotierenbeS Sdjneibemerpeug angebracht ift, baS

parallel pr Sänge beS 51t bearbeitenben (Materials liegt.
Ser (Mefferfdjaft ift mit geneigten flächen Oerfepen, auf benen
bie (M ffer befeftigt finb. Sie (Meffer tonnen beliebig ge=

ftaltet fein, 11m bte Dertieften Serjierungen herOorprnfen.
^Regulierbare IpoMlanfdjläge finb am Stfdj ber (Mafdjine
berart angebracht, bajj baS SlrbeitSftücf an benfelben entlang*
gleitet. ((Mitgeteilt Dom Satent* unb technifcheu Snreau Don

fRtcharb SüberS in ©örliß)
(Pnpier alê metterfefter Slnftrid) für eiferne Sadjer,

Söriicfen unb Sd)tffc. Obgleich mir im fogenannten pa=

pternen 3eüalter leben unb ans biefer (Maffe fjeutgutage faft
jeben ®egenftanb fertigen, fo möchte ber obige Sitel biefer
(Mitteilung hoch mohl geeignet fein, ^opffchütteln unb einige
gmeifel p erregen. Sefannt ift aber, baß man 3. S.
Stahlmaren gar nicht b e ff er Dor fjeucbttgfett unb Moft
fdjügen fantt als inbem man fie in Rapier Perpacft unb

finb Sapeten etroa etmaS anbereS als eine papierene Se=

bedang ber Uöänbe, um ben Mieberfdjlag ber geucfüigfeit
pon brefen abjupalten unb ben Surchgang ber Sßärme burch
bie 2Bänbe p Derminbern? SBenn eS alfo möglich märe,
baS Sapier in einer fytüffigfeit anfplöfen unb bamit flächen
mie fonft mit einem fjirnifj p beftreichen, fo müffte ein

foldjer lleberpg üor ben teuren, ferneren (Metallfarben,
momit man jegt ©ifenfonftruftioneu anftreidjt, gemijj Diele

Sorpge haben, menn man ben (ßapieranftrtdj gleichseitig
PöHig maffer: unb roeiterfeft machen tonnte. Siefeê Sroblem
ift benn Don 2 ©nglär.bern in ber Sljat gelöft motben.
@in SöfungSmittel für 5f5apter, meldfeS au8 reinem £>oIjftoff
bargefteüt ift, tennt man aHerbingg fchon lange; 6eüulofe=
papier iöft fich nämlich in einer Söiung non Änpferopib=
3lmmoniat fepr leiht unb fheibet fich Mim 3"faMn äe8

SöfungSmittelS mieber au§, in roelher SJeife man mafferbidjte
®eroebe fhon lange präpariert; bod) fommt ein folcher
Slnftrich teuer, inbem eine gemiffe (Menge ©ellutofe siemlich
Piet Pon bem Söfung8miitel erforbert, beffen läftiger 2lm=

moniafgeruch auch bie Slrheit mit bemfelben fepr erfhmert,
megljalb auch biefe (Methobe feine auggebehnte 2Inroenbung
gefunben hat. Saä Serfahren Don ®roff u. SeDan bagegen

ift nun in jeber tpinficht baju angethan, eine allgemeine
Stnmenbung 3U finben, ba bie banad) hergeftedten 8lnftri<he
billig, äufeerfl haltbar, an ber ©runtfläche feft haftenb unb
leicht perfteübar finb. 3ar §erfteilung ber (Maffe mirb
baë ©elluIofe^Sapier in löprosentiger Matronlauge gelöft
unb ba? erhaltene Srobuft smei bis brei Stunben lang mit
Scpmefelfopienftoff betjanbelt, moburih fich einb gelbbraune
(Maffe hilbet, bie nichts anbereS mie eine, »hemifcp etroas
Deränberte Söfung beS SapiereS barftellt. Son biefer (Maffe
Iöft man 16 Seile in 100 Seilen Hßaffer auf, unb bie

tJarbe ift fertig, ber man nach Selieben (Mennig, englifch
Mot, Mufe 2c. sufegen fann. Surs oor bem Auftragen
m ifcht man ein Srodenmittel p, meldjeS aus Sleisuder=
löfung, ©fjlormagnefia ober anbeten Sapen beftepen fann,
moburdj ber SInftridp hart, metterfeft unb gang unDeränDertich

mirb; berfelbe haftet an Stein, §op unb (Metall gleich flut
unb plättert nicht ab mie bie Sade unb girnifje. (Man hat
fogar eiferne Sdjiffe mit biefer Sapierfarhe angeftriepen,
mobei fich Mr Uebersug beftenS bemährte; melcpe grofee

Slnroenbungen biefe neue, toieptige ©rfinbnng pläfjt, lä^t
fich heute mohl faum überfepen.

6inen Purcpftcptigeti Spiegel hat eine §atherftäbter
iÇirma fabriziert. Ser ©rfinber hatte fich bie Slufgahe ge=

fteHt, bem Uebelftanbe ahppelfen, baè gleichseitig mit bem

Sicht auch jeber Slid Pon aufjen in unfere SBohnräume
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Automatische Feuerthüre», die einer. Raum, in welchem

Feuer zum Ausdruch kam, selbstthätig abschließen, werden in
der Weise hergestellt, daß sie an einer über der Thüröffnung
angebrachten, schräg verlaufenden Schiene mit Rollen ans-

gehängt und durch ein über Rollen verlausendes Seil mit
angehängtem Gewicht stets offen gehalten werden. Das im
oberen Theile der Thüröffnung auer über diese gezogene Seil
kann aus einem leicht brennbaren Material oder auch aus
einem zweiteiligen Drahtseil hergestellt sein, dessen Enden
durch eine leicht schmelzbare Schließe verbunden sind. Wird
nun das Seil von den Flammen erreicht, so verbrennt ses

oder schmilzt die Seiloerbindung ab, die Thüre läuft die

Schienen herab und verschließt den Raum, in welchem das

Feuer zum Ausbruch kam. Dabei mag darauf hingewiesen

werden, daß eiserne Thüren ein schlechter Schutz gegen Feuer
sind, des raschen Verziehens wegen. Besser sind beiderseitig
mit Blech beschlagene Holzthüren.

Mustcrzcichnung.

Eisernes Stiegengekänder für eine Villa in Luzern.
Nach eigenem Entwürfe auSgeiübrt

von der Kunstschlosserci Gebr. Schn»i>cr in Luzcrn.

Hydraulische Betriebskraft durch hohen Fall. Die
allgemeine Elektrizitäis-Gesellschaft in Lyon richtet jetzt in
Chapareillan ein Werk ein, das durch einen Wasserfall von
612 m Höhe in Betrieb gesetzt wird. Dieser Wasserfall
wird durch einen kleinen Gebirgsbach gewonnen, dessen

gesamte Wassermenge in einer Höhe von 1662 irr in einem

Reservoir von 3600 obirr aufgefangen und von dorr zum
Betriebe in das 456 irr über dem Meeresspiegel gelegene

Dorf Chapareillan durch ein Rohr von 3206 m Länge
geleitet wird. Am oberen Ende und in einer Länge von
2060 ungefähr, hat dieses Rohr, wie uns das Patent- und
techn. Bureau von Richard Lüders in Görlitz mitteilt, einen
innern Durchnnsser von 35 orrr, während unten der

Durchmesser nur 36 oua beträgt. Was die Stärke des

Rohres anbetrifft, so beträgt dieselbe oben nur 4 ram,
während sie dagegen dicht bei dem Werk 12 nana erreicht,
sodaß hier 1 irr Länge des Rohres 140 wiegt. Diese
forcierte Leitung ist hergestellt, um 260 Liter Wasser per
Sekunde zu liefern, wenn das Werk sich im vollsten Betriebe

befindet. Die gewonnene Kraft beträgt ungefähr 1660 l?8.,

von denen ungefähr 30°/), durch den Betrieb von 7 Tur-
binen verloren gehen.

Eine neue Maschine zum Behobeln von Holz haben
Jones und Leach erfunden. Bauholz und dergleichen wird
schräg gehobelt und sonstwie in geeigneter Weise durch eine

Maschine verziert, in der auf einer auf- und abgehenden

Spindel ein rotierendes Schneidewerkzeug angebracht ist, das
parallel zur Länge des zu bearbeitenden Materials liegt.
Der Messerschaft ist mit geneigten Flächen versehen, auf denen
die M sser befestigt sind. Die Messer können beliebig ge-
staltet sein, um die vertieften Verzierungen hervorzurufen.
Regulierbare Hobelanschläge sind am Tisch der Maschine
derart angebracht, daß das Arbeitsstück an denselben entlang-
gleitet. (Mitgeteilt vom Patent- und technischen Bureau von
Richard Lüders in Görlitz)

Papier als wetterfester Anstrich für eiserne Dächer,
Brücken und Schiffe. Obgleich wir im sogenannten pa-
piernen Zeitalter leben und aus dieser Masse heutzutage fast
jeden Gegenstand fertigen, so möchte der obige Titel dieser

Mitteilung doch wohl geeignet sein, Kopfschütteln und einige
Zweifel zu erregen. Bekannt ist aber, daß man z. B.
Stahlwaren gar nicht besser vor Feuchtigkeit und Rost
schützen kann als indem man sie in Papier verpackt und
sind Tapeten etwa etwas anderes als eine papierene Be-
deckung der Wände, um den Niederschlag der Feuchtigkeit
von diesen abzuhalten und den Durchgang der Wärme durch
die Wände zu vermindern? Wenn es also möglich wäre,
das Papier in einer Flüssigkeit aufzulösen und damit Flächen
wie sonst mit einem Firniß zu bestreichen, so müßte ein

solcher Ueberzug vor den teuren, schweren Metallfarben,
womit man jetzt Eisenkonstruktioneu anstreicht, gewiß viele

Vorzüge haben, wenn man den Papieranstrich gleichzeitig
völlig Wasser- und wetterfest machen könnte. Dieses Problem
ist denn von 2 Engländern in der That gelöst worden.
Ein Lösungsmittel für Papier, welches aus reinem Holzstoff
dargestellt ist, kennt man allerdings schon lange; Cellulose-
papier löst sich nämlich in einer Lösung von Kupferoxid-
Ammoniak sehr leicht und scheidet sich beim Zersetzen des

Lösungsmittels wieder ans, in welcher Weise man wasserdichte
Gewebe schon lange präpariert; doch kommt ein solcher

Anstrich teuer, indem eine gewisse Menge Cellulose ziemlich
viel von dem Lösungsmittel erfordert, dessen lästiger Am-
moniakgeruch auch die Arbeit mit demselben sehr erschwert,

weshalb auch diese Methode keine ausgedehnte Anwendung
gefunden hat. Das Verfahren von Groß u. Bevan dagegen
ist nun in jeder Hinsicht dazu angethan, eine allgemeine
Anwendung zu finden, da die danach hergestellten Anstriche
billig, äußerst haltbar, an der Grundfläche fest haftend und
leicht herstellbar sind. Zur Herstellung der Masse wird
das Cellulose-Papier in 15prozentiger Natronlauge gelöst
und das erhaltene Produkt zwei bis drei Stunden lang mit
Schwefelkohlenstoff behandelt, wodurch sich einê gelbbraune
Masse bildet, die nichts anderes wie eine, chemisch etwas
veränderte Lösung des Papieres darstellt. Von dieser Masse
löst man 16 Teile in 166 Teilen Wasser auf, und die

Farbe ist fertig, der man nach Belieben Mennig, englisch

Rot, Ruß :c. zusetzen kann. Kurz vor dem Auftragen
mischt man ein Trockenmittel zu, welches aus Bleizucker-
lösung, Chlormagnesia oder anderen Salzen bestehen kann,
wodurch der Anstrich hart, wetterfest und ganz unveränderlich
wird; derselbe haftet an Stein, Holz und Metall gleich gut
und plättert nicht ab wie die Lacke und Firniße. Man hat
sogar eiserne Schiffe mit dieser Papierfarbe angestrichen,
wobei sich der Ueberzug bestens bewährte; welche große
Anwendungen diese neue, wichtige Erfindung zuläßt, läßt
sich heute wohl kaum übersehen.

Einen durchsichtigen Spiegel hat eine Halberstädter
Firma fabriziert. Der Erfinder hatte sich die Aufgabe ge-
stellt, dem Uebelstande abzuhelfen, daß gleichzeitig mit dem

Licht auch jeder Blick von außen in unsere Wohnräume
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bringt. Seine töemüßungen fatten guten ©rfotg, unb bie

Spiegelinbuftrie fd)eint um eine brauchbare Siftnbung reiche:
SU fein. Son ber einen Seite ift ba? ijergeftettte ®Ia§ ein

Spiegel, fo wie bie gebräuchlichen, mer alio btneinftept,
erfennt uur bie ®egenftänbe uor bemfelben, ein S)nrd)feben
ift gans unmöglich. Sluf ber Siüiffeite ift ber bermeintlidje
Spiegel bagegen burdjftdjtip, ein gewöhnliche? genfterglaë.
2J?an fann alle ©egenftänbe unb Sorgänge auf ber Straße
Don innen au? mahrnehmen unb beachten, opne baß man
Don außen gefepen roirb. fjSrafcifcf) ift baper bie ©lfinbung
infoferne, alë tnöglicp ift, bei Doilem SageSlicpt bie genfler
ungeblenDet [äffen zu tonnen, opne Don ber Sleugierbe
beläftigt p werben. („Sab. 33augemerf?»3t0-")

fragen.
NB. Unter dieße Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen

nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle
man 50 Cts. in Briefmarken einsenden.

128. ©er pat eine ältere, nop brauchbare, ftaife Kopf»©rep=
bant mit jiemtid) großer ißtanfpeibe billig zu uerfanfen

129. ©elpe girma Perfertigt fapräare Straßenipripen fii r
§t)branten? geicpnnngen unb greife finb fofort erbeten.

130. 33er liefert 20 ©entner rote ober überpaupt farbige
©arton?

131. 33er ift Sieferant ron 20—80 febmiebeifernen Stöbern
bon 750 mm §öpe, 40 mm Streite uitb 30 mm Stoprung? ©rag»
traft ICO Kilo.

132. 33er lauft gefpnittene? ©infeteifen pon 150 cm Sänge,
30/30 mm, fofort lieferbar?

133. S3o bejiept man bie beften unb biüigften ©ruefroaffer»
bentilatorcn für ©pmiebefeuer? 33äre Stbnepmer bon brei ©tücf.
IßretSangabe, 33afferberbrancp in SDÎinutenliter erroünfpt mögtipft
umgepenb an 21. ©roft, ©cpmiebmeifter, SRoprborf (Starg.)

134. 33er pätte eine £>anb»Gementfteinpreffe für Siormalfteine
gegen geniigenben 3in§ für ein paar ÜRonate ju uermieten

135. ©ie ift bie ©cpneltigteit be? ©aff'er? einer Sîbpren»
leitung bon irgenb melcpent ©urpmeffer unb ©efäüe unb ba? bann
auSflitßenbe SÔaffei quantum auf einfape 2Irt unb 33eife au?zu»
teepnen

136. 38er liefert Keplftäbe bon jeber ©röße unb gaçon
137. 33er märe Sieferant bon uerfdtiebenen garben unb ©et

in größeren Quantitäten unb ju meldten greifen
138. ©ibt e? auch ©putbänfe naep ©t. ©atter Slrt, bei

Welchen bie Dîûcîlehne uerftetlbar, b. p perabgelaffen werben tann,
bamit ber Seprer ungeniert ju jebent ©püter pinfipen tann? 33er

liefert folepe?
139. ©er liefert gute förmige Kä?tüper?
140. ©ie biel Kraft würbe man erpalten bon einem fenf»

feepten gatt bon 10 m, 3 ©cfunbenliter, 3îôpren(iptmeite 50 rm?
141. ©er märe Käufer bon ca. 60C0 ' fchöner, troctener,

10"' biefer Eipeitlaben, ferner bon 23 Säumen 12, 15, 17, 18 unb
20"' bieten, fchönen, troefenen Eipenlaben (Siptere alle Stodftücfe.)
Stnfragen unb 9tu?funft, fomte Sefichtigung berfelben auf ber Säge
bet ©öteftin ©chwatler, ©äger, in ©eittngen bei ©olothurn.

142. ©ie bermertet man am heften feinere ©annenpobelfpöne
Können barau? geueranzünber (SBriquette?) gemacht werben unb
Wer berfertigt bie bejiigl. Einrichtung?

143. ©er pat eine ältere ftarfe Kopfbrepbanf mit großer
Slanfcpeibe billig jn bertaufen? Offerte mit Preisangabe an 2tbam
Oberer, ©iffaep.

144. ©er liefert fhöne ©ienerieffel zum ©ieberuerfauf
145. ©er liefert fpönen unb billigen SJIarmor für ©afp»

ïommoben?
146. ©o bezieht man ©ettbtep»§eftftiften in jiemlicp großen

Sormen

21uf grage 102. ©ünfhe mit gragefteüer bireft in Serbin»
ourtg ju treten. Slug. Çoratï), med). $ref)eret, grïumS (6t. ©allen).

Sluf grage 108. Died). Korfwurenfabrif ©ürrenäfp (Slarg.)
äluf grage 119. ©enben Sie fiep an bie ©efeüfpaft für §0(5»

mbuftrie üfpbi, üfopr & ©ie., Sern.
Sluf grage 119. ©ebr. Çiaab, ©äge unb §obelmerf, ©ol»

pufen (Entlebup).
Sluf grage 123. llnterjeicpueter befipt ein §>atb.8ofomobil

bon 4 Sferbefräfte mit ftarfem Kefjel unb münfept mit gragefteüer
"t Serbinbung ju treten. ©. ©ürtp, SJÎepanifer, Siptenfteig.

Sluf grage 123. gafob Sänjiger, ÜJlepanifer in Reiben (Kt.
i-hbenjeü) pätte eine entfprecpenbe ©ampfmafepine bon 2 bi? 4
^ferbeträfte in ganz gutem .guftanbe au? ber SofomotiPfabrif
^uitertpnr.

Stuf grage 124. ÜJiöchte mit gragefteüer in Serbinbung tieten.
Stlfreb langer in ©errière?.

Sluf grage 127. Sieferant für Ouarjfanb ift bie girma E.
©cpniter jun. in '3ürip.

2ubmi?fioii>?='Un^cincr.
3lrrf)iugcbnu&c ®crn. Erb», Kanatifation?», SSiaurer» unb

©teinpauerarbeiien für ba§ fepmeij. Slrpto» unb Sanbe§bibtiotpet»
gebäube in Sern. S'äiw. Sebingungen nttb Slngebotformntare
finb bei ber ©ireftion ber eibg. Sauten in Sern (Sunbe3pau§ ©eft-
bau, 3'ii'wer 9?r. 105) jur Sinficpt aufgelegt. Uebernatjmäofferten
fino ebenbafelbft berfcf)Ioffen unter ber Slufihrift „Stngebot für
Slrchiobaute in Sern" bi§ unb mit hem 10. Quni nähßpin franfo
einjureichen.

Lieferung eitteë flrnnfcittongcito für bie ©emeinbeSirmenâ.
borf (^üricb). lieber bie Sebingungen betr. bie fjerfteüung be§-
fetbeu erteilt £>err ©emeinbrat §irâ näpere Stuätunft. Offerten
finb bi§ 8. gur.i uerfdtloffen unb mit Sluffhrift uerfepen §errn
©emeinbrat öirä in Sirmen3borf eittjureihen.

OJJunitionbfoutrollgebiiitöc ©putt. Erb-, Dîaurer», ©tein=
pauer», Serpup- unb 3'wmerarbetten, fowie bie Lieferung ber
eifernen ©reger für ein neueâ SShtnitionsfontroügebüube in ©pun.
Släne,|Sebingungen unb Stngebmformutare finb im eibg. Saubureau
in ©pun jur Einfipt aufgelegt. Uebernapmäoßerten finb berfhioffen
nnb unter ber Sluffcpnft „Stngebot für 3)cnnition§fontroüe ©pun"
ber ©ireftion ber eibg. Sauten in Sern bis unb mit bem 8. Sunt
näcpftpin franto einzureihen.

©tcinbrüife. ©er Serfepräoerein für ben Kanton ©tarn?
beabfiptigt, über ba§ Söntfptobel bei Sfiebern eine fteinerne Srücfe
im Stttorb eifteüen gu laffen. Setoerber motten be;. Eingaben biä
fpäteftenS ben 7. Snni bcin Sräfibenten, .Öerrn öberit ©aüati in
®iaru§ sufommen laffen, bei welpcttt fßlan, Sorauäntaße unb
Sttforbbebingungen eittgefepen werben tonnen.

9icuUcrgolöung (im geuer) öcr großen flugcl (Knauf,
fowie 3 ber tteinen Knüpfe am Krenj unb ber 8 Knöpfe am §etm-
türntpen) ber Sfarcf'tpe Küßnadit (©pmpfj. Offerten finb bi3
unb mit bent 4. Suoi berfptoffen mit ber Stuffprift „KirPturm-
Sïenobation" bem Sejirfärat einzureihen.

©rftelluttg etncé eifernen Mclänbcro auf ben ©oeîetn tint?
unb reptä ber meftlipen Ktrpentreppe Ufter, ebenfo über Stnbringen
bon jwei eifernen ©puren am ißiffoir auf ber Sïorbfeite ber Kirpe.
Uebernahmâofferten tönnen bi§ 4. Sunt bet §cn. Kirpengutâoer»
matter SSiüüer in greubweit eingereid)t werben, ber anp über bie
auäjufüptenben Slrbeiten näpere Stuâfunft erteilt.

11 Stört citp. glerflittgc Zur ©ütigpaufer Srücfe (3ürip)
mit 9,96 m Üiinge unb 9 cm ©iefe, ferner 2 ©tüd ©aumfpweüen
à 3,90 m 2änge unb 12/12 cm ©icte. Eingaben finb berfdtloffen
mit Stuffprift oerfepen an ben ©emeinbrat Offingen ober ©patpeim
(3ürip) einzufenben bis zum 6. ^uni.

La mnulcipalitc de Vnibroye (Ct. de Vaud) met
au concours les travaux suivants : 1. Fourniture de 18 tables
à deux places pour l'école. 2. Posage de deux planchers,
environ 60 m2. 3. Blauchissage des murs, environ 400 m'-.
Prendre connaissance des conditions auprès de M. le syndic
et déposer les soumissions pour le 5 Juin.

Travanx d'entretien des routes (cantonales du
district de Grandson, consistant en construction et réfection
de murs et parapets, aqueducs, fourniture et pose de bon-
teroues, etc. Les entrepreneurs peuvent prendre connais-
sance des devis et conditions au bureau du voyer du district
de Grandson, M. Ch. Nicollier, où les soumissions, cachetées
et affranchies, seront reçues jusqu'au 5 Juin.Z

®ie iöcrgfdjnft ®rittcntttt)=3fclttt)nlî> (33ernl beabfiptigt,
an genannter dtp einen ©eg oon ca. 1500 Slfeter Sänge erfteüen
unb ein SSerbaimng&projeft auäfüpren zu taff'en. ©ie bieSbejügt.
Slrbeiten werben zur Konfnrrenz ausgetrieben. Bewerber paben
fip zu melben unb ipre Stngebote fprifttip einzureihen bi-3 tängften4
ben 15. Quni 1895 bei ijbrn. Gpr. 33runner, ©emeinb§präfibent in
Sieltmalb, welper aup näpere SluStunft erteilt. 3u aüfättiger
Vorzeigung unb Ginfiptnapme wirb ïlïor.tag ber 10. Suni 1895
beftimmt.

©rf)ult)nusbmi lieher bie infolge ©rennung
ber ©chute notmer.big mevbenbe Erweiterung beä ißrimarfpulpaufeä
unb beffen gänzüpen innern Ilmbau, ah$ Eement-, SKaurer-, 3immer=
manné», ©preiner-, ©taier», SOÎaterarbeiten u. f. m wirb Konfurrenz
eröffnet. §aupt-, fowie fämtlipe ©etailptäne unb Sttforbbebingungen
liegen beim Skäfibenten ber Slaufommiffton, §rn. §p. ©pörri in
üitjfon, zur Einfipt offen unb finb Ueberitapmäofferten für§ ganze
bi§ 6. guni perfptoffen unb mit ber Stuffprift „©putpau§bau
3ft)fon" an benfetben einzufenben.

Sficueiu&crfmtg tion 60 m-' bco ©d|iilt)oushod)cci SOlurten
mit ©aüiferjpiefern. ©heiäofferten finb per m"- fprifttip unb
oerfptoffen bi3 ©am§tag ben 8. guni in ber ©tabtfpreiberei ein-
jureipen, bie ©ebinge bagegen liegen bei g. gorfter, Slauauffeper, auf.
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dringt. Seme Bemühungen hatten guten Erfolg, und die

Spiegelindustrie scheint um eine brauchbare Eifiiidung reiche:

zu sein. Von der einen Seite ist das hergestellte Glas ein

Spiegel, so wie die gebräuchlichen, wer also hineinsieht,
erkennt uur die Gegenstände vor demselben, ein Durchsehen
ist ganz unmöglich. Auf der Ruckseite ist der vermeintliche
Spiegel dagegen durchsichtig, ein gewöhnliches Fensterglas.
Man kann alle Gegenstände und Vorgänge auf der Straße
von innen aus wahrnehmen und beachten, ohne daß man
von außen gesehen wird. Praktisch ist daher die Ei findung
insofern?, als möglich ist, bei vollem Tageslicht die Fenster
ungeblendet lassen zu können, ohne von der Neugierde
belästigt zu werden. (»Bad. Baugewerks-Zlg.")

Fragen.

1Ä8. Wer hat eine ältere, noch brauchbare, starke Kopf-Dreh-
bank mit ziemlich großer Planscheibe billig zu verkansen?

IAA. Welche Firma verfertigt fahrbare Straßenspritzen für
Hydranten? Zeichnnngen und Preise sind sofort erdeten.

13V Wer liefert 20 Centner rote oder überhaupt farbige
Cartons?

131 Wer ist Lieferant von 20—80 schmiedeisernen Rädern
von 750 ww Höhe, 40 rnm Breite und 30 rum Bohrung? Trag-
kraft 100 Kilo.

13S. Wer kauft geschnittenes Winkeleisen von 150 crn Länge,
30/30 rnrn, sofort lieferbar?

133 Wo bezieht man die besten und billigsten Druckwasser-
Ventilatoren für Schmiedefeuer? Wäre Abnehmer von drei Stück.
Preisangabe, Wasserverbrauch in Minutenliter erwünscht möglichst
umgehend an A. Trost, Schmiedmeister, Rohrdorf (Aarg.)

134. Wer hätte eine Hand-Cementsteinpresse für Normalsteine
gegen genügenden Zins für ein paar Monate zu vermieten?

135. Wie ist die Schnelligkeit des Wassers einer Röhren-
leitung von irgend welchem Durchmesser und Gesälle und das dann
ausfließende Wassei quantum auf einfache Art und Weise auszu-
rechnen?

13k. Wer liefert Kehlstäbe von jeder Größe und Fagon?
137. Wer wäre Lieferant von verschiedenen Farben und Oel

in größeren Quantitäten und zu welchen Preisen?
138. Gibt es auch Schulbänke nach St. Galler Art, bei

welchen die Rücklehne verstellbar, d. h herabgelassen werden kann,
damit der Lehrer ungeniert zu jedem Schüler hinsitzen kann? Wer
liefert solche?

I3S. Wer liefert gute fs/fförmige Kästücher?
14V. Wie viel Kraft wurde man erhallen von einem senk-

rechten Fall von 10 nr, 3 Sckundenliter, Röhrenlichtweite 50 ein?
141. Wer wäre Käufer von ca. 0000 schöner, trockener,

10"' dicker Eichenladen, ferner von 23 Bäumen 12, 15, 17, 18 und
20"'dicken, schönen, trockenen Eichenladen? (Letztere alle Stockstücke.)
Anfragen und Auskunst, sowie Besichtigung derselben auf der Säge
bei Eölestin Schwaller, Säger, in Deitivgen bei Solothurn.

14Ä. Wie verwertet man am besten feinere Tannenhobelspäne?
Können daraus Feueranzünder (Briquettes) gemacht werden und
wer verfertigt die bezügl. Einrichtung?

143. Wer hat eine ältere starke Kopsdrehbank mit großer
Planscheibe billig zu verkaufen? Offerte mit Preisangabe an Adam
Oberer, Sissach.

là. Wer liefert schöne Wienersessel zum Wiederverkauf?
145. Wer liefert schönen und billigen Marmor für Wasch-

kommoden?
14k. Wo bezieht man Wellblech-Heftstiften in ziemlich großen

Formen?

Antworten.
Auf Frage 1VS Wünsche mit Fragesteller direkt in Verbin-

dung zu treten. Aug. Hvrath, mech. Dreherei, Flums (St. Gallen).
Auf Frage 1V8 Mech. Körkwurensabrik Dürrenäsch (Aarg.)
Aus Frage 11N. Wenden Sie sich an die Gesellschaft für Holz-

rndustrie Rybi, Rohr <d Cie., Bern.
Auf Frage 11V. Gebr. Haab, Säge und Hobelwerk, Wol-

Hufen (Entlebuch).
Auf Frage 1S3. Unterzeichneter besitzt ein Halb-Lokomobil

bon 4 Pferdekräfte mit starkem Kessel und wünscht mit Fragesteller
rn Verbindung zu treten. W. Würth, Mechaniker, Lichtensteig.

Aus Frage 1S3. Jakob Bänziger, Mechaniker in Heiden (Kt.
Uppenzell) hätte eine entsprechende Dampfmaschine von 2 bis 4
Pferdekräfte in ganz gutem Zustande aus der Lokomotivfabrik
P-interthur.

Auf Frage 1Ä4. Biöchte mit Fragesteller in Verbindung tieten.
Alfred Langer in Sorcières.

Auf Frage 1Ä7. Lieferant für Quarzsand ist die Firma E.
Schniter jun. in Zürich.

SubmWons-Anzeiger.
Archivgcbäude Bern. Erd-, Kanalisations-, Maurer- und

Steinhauerarbeilen für das schweiz. Archiv- und Landesbibliothek-
gebäude in Bern. Pläne, Bedingungen und Angebotformulare
sind bei der Direktion der eidg. Bauten in Bern iBundeshaus West-
bau, Zimmer Nr. 105> zur Einsicht aufgelegt. Uebernaymsosserten
sind ebendaselbst verschlossen unter der Aufschrift „Angebot für
Archivbaute in Bern" bis und mit dem 10. Juni nächsthin franko
einzureichen.

Lieferung eines Krankenwagens für die GemeindeBirmevs-
dorf (Zürich). Ueber die Bedingungen betr. die Herstellung des-
selben erteilt Herr Gemeindrat Hirs nähere Auskunft. Offenen
sind bis 8. Juni verschlossen und mit Aufschrift versehen Herrn
Gemeindrat Hirs in Birmensdorf einzureichen.

Munitionskoutrollgebäude Thun. Erd-, Maurer-, Stein-
Hauer-, Verputz, und Zimmerarbeiten, sowie die Lieferung der
eisernen Träger für ein neues Munitionskontrollgebllude in Thun.
Pläne,sBedingungen und Angeboiformulare sind im eidg. Baubureau
in Thun zur Einsicht aufgelegt. Uebernahmsofferten sind verschlossen
und unter der Ausschifft „Angebot für Munitionskonirolle Thun"
der Direktion der eidg. Bauten in Bern bis und mit dem 3. Juni
nächsthin franko einzureichen.

Steinbrücke. Der Verkchrsverein für den Kanton Glarus
beabsichtigt, über das Löntschtobel bei Riedern eine steinerne Brücke
im Akkord «stellen zu lassen. Bewerber wollen bez. Eingaben bis
spätestens den 7. Juni dnn Präsidenten, .Herrn Oberst Gallati in
Glarus zukommen lassen, bei welchem Plan, Vorausmaße und
Akkordbedingungen eingesehen werden können.

Neuvergoldung (im Feuer) der großen Kugel (Knauf,
sowie 3 der kleinen Knopfe am Kreuz und der « Knöpfe am Helm-
türmchen) der Pfarrkirche in Küßnacht (Schwyz). Offerten sind bis
und mit dem 4. Juni verschlossen mit der Ausschrist „Kirchturm-
Renovation" dem Bezirksrat einzureichen.

Erstellung eines eisernen Geländers auf den Sockeln links
und rechts der westlichen Kirchenlreppe lister, ebenso über Anbringen
von zwei eisernen Thüren am Pissoir auf der Nordseite der Kirche,
Uebernahmsofferten können bis 4. Juni bei Hcn. Kirchengutsver-
Walter Müller in Freudweil eingereicht werden, der auch über die
auszuführenden Arbeiten nähere Auskunft erteilt,

11 Stück eich. Flccklinge zur Gütighauser Brücke (Zürich)
mit 0.96 ru Länge und 9 crn Dicke, serner 2 Stück Saumschwellen
à 3,90 nr Länge und 12/12 ora Dicke. Eingaben sind verschlossen
mit Aufschrift versehen an den Gemeindrat Ossingen oder Thalheim
(Zürich) einzusenden bis zum 6. Juni.

I.» muuivip»Iit< «1« (Et ds Vauä) irrst
au concours iss travaux suivants: 1. ÌBurniturs às 18 tables
à àsux places pour Uècols. 2. ?osaAS às cksux plancbsrs,
environ 60 in?. 3. Llaucbissa^s âss murs, snviron 400 ins.
Ursndrs connaissance ckss conckitions auprès às N. le syndic
st dèpo°er les soumissions pour le 5 ffuin.

travaux Ä'«utr«tisu «Iv» du
ckistrict de Llranàson, consistant en construction st rétention
de rnurs st parapets, aqueducs, tourniturs et poss de bon-
tsronss, etc. I-es entrepreneurs peuvent prsnckrs connais-
sancs des devis st conditions au bureau du vo^'er du district
de Krandson, lU. Ob. NicoUisr, orr les soumissions, cacbstsss
st atkrancbiss, seront reyuss jusqu'au 5 duin.z

Die Bergschaft Bättenalp-Jseltwald (Berns beabsichtigt,
an genannter Alp einen Weg von ca. 1500 Meter Länge erstellen
und ein Berbauungsprojekt ausführen zu lassen. Die diesbezügl.
Arbeiten werden zur Konkurrenz ausgeschrieben. Bewerber haben
sich zu melden und ihre Angebote schriftlich einzureichen bis längstens
den 15. Juni 1895 bei Hrn. Chr. Brunner, Gemeindspräsident in
Jseltwald, welcher auch nähere Auskunft erteilt. Zu allfälliger
Vorzeigung und Einsichtnahme wird Montag der 10. Juni 1895
bestimmt.

Schulhausbau Nhkon-Zell. Ueber die infolge Trennung
der Schule notwendig werdende Erweiterung des Primarschulhauses
und dessen gänzlichen innern Umbau, als Cement-, Maurer-, Zimmer-
manns-, Schreiner-, Glaser-, Malerarbeilen u. s. w wird Konkurrenz
eröffnet. Haupt-, sowie sämtliche Detailpläne und Akkordbedingungen
liegen beim Präsidenten der Baukommission. Hrn. Hch. Spörri in
Rykon, zur Einsicht offen und sind Uebernahmsofferten fürs ganze
bis 6. Juni verschlossen und mit der Aufschrift „SchulhauSbau
Rykon" an denselben einzusenden.

Neueindeckung von 60 m-' des Schulhausdaches Murten
mit Walliserschiefern. Preisofferten sind per mâ schriftlich und
verschlossen bis Samstag den 8. Juni in der Stadtschreiberei ein-
zureichen, die Gedinge dagegen liegen bei I. Forster, Bauausseher, aus.
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